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Wie ist deine Sicht auf das zu Ende ge-
hende Jahr 2022? Wie auf das neue Jahr 
2023? 

Wie groß würdest du das Wort „Krise“ 
über dieses Jahr schreiben? 

Krieg in und gegen die Ukraine. Co-
vid19. Energiekrise. Inflation. Klimakrise. 
…  

Vielleicht befindest du dich zusätzlich 
noch in einer persönlichen Krise. In der 
Beziehung. Am Arbeitsplatz. Bei der Frage 
nach einem sinnerfüllten Leben. …  

An manchen Tagen habe ich das Ge-
fühl, dass das Jahr nur aus einer Aneinan-
derreihung von Krisen bestanden hat und 
besteht. Was sicherlich nicht stimmt, weil 
mich dieses Jahr auch sehr viel Schönes 
erleben ließ. Aber es ist schon so, dass 
mir manche Sicherheiten verloren gegan-
gen sind. Einen Angriffskrieg Russlands 

gegen die Ukraine konnte ich mir nicht 
vorstellen. Die Auswirkungen der Erder-
wärmung werden nun auch bei uns deut-
lich sichtbar. Meine Sorge wächst, welche 
Auswirkungen die Energiekrise für uns 
alle haben wird.  

Dankbar bin ich, dass sich persönliche 
Krisen weitestgehend von mir fern gehal-
ten haben. 

Wie ist deine Sicht auf das Jahr 2022? 
 
Und jetzt gehen wir in den Advent und 

auf Weihnachten zu. Wir feiern Weihnach-
ten, auch in diesem Jahr. Wie in jedem 
Jahr. Alle Jahre wieder. 

Für manche ist das Weihnachtsfest eine 
Auszeit von den Krisen. Die Hoffnung auf 
eine heile Welt, die wir für ein paar Tage 
mit unseren Liebsten feiern dürfen. So 
darf Weihnachten gefeiert werden. 
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Für andere verursacht der Gedanke an 
Weihnachten eine weitere Krise, weil man 
inmitten der eigenen Krisen keine Fest-
tagsfreude generieren kann. Oder weil 
man glaubt, an Weihnachten ginge es 
darum, für ein paar Tage eine heile Welt 
zu schaffen, die nicht da ist – in vielen 
Familien nicht und nicht auf der Welt. 

An Weihnachten geht es aber nicht da-
rum, dass wir unsere Krisen ausblenden 
sollen und auch nicht, dass wir eine heile 
Welt für uns schaffen sollen. 

Wir dürfen Weihnachten feiern, weil es 
in unsere Krisen hinein Weihnachten wird. 

Vor 2022 Jahren hat sich Gott in Jesus 
Christus in die Krisen der Welt, in unsere  
Krisen hineingeboren. Er hat uns damit 
gezeigt: Ich sehe dich. Ich wende mich 
nicht von dir und deiner Krise ab. Im Ge-
genteil. Ich komme in sie hinein. Ich stehe 
dir zur Seite und verlasse dich nicht. 

Die Begegnung mit Gottes Sohn hat 
das Leben vieler Menschen verändert. 
Jesus hat viele aus ihren persönlichen 
Krisen geführt. Aus Einsamkeit in Ge-
meinschaft. Aus Krankheit zur Gesund-
heit. Aus Schuld zur Vergebung. Er gab 
allen einen Auftrag: „Kümmere dich um 
deinen Nächsten“ und eine Verheißung: 
„Alles, was ihr einem hilfsbedürftigen 
Mitmenschen Gutes tut, das ist, als hättet 
ihr es mir getan.“ 

Das hat die Welt verändert und verän-
dert sie noch. 

Das Weihnachtsfest 2022 wird nicht die 
großen Krisen dieser Welt lösen. So Gott 
will die ein oder andere persönliche. Aber 

das Weihnachtsfest 2022 erinnert uns 
daran, dass Gott sich uns nicht entzieht. 
Wir müssen keinen krisenfreien Raum 
schaffen, um Gott zu begegnen. Gott be-
gegnet uns in unseren Krisen. Gott wird 
in Jesus Mensch, um uns beizustehen und 
uns zu einer Gemeinschaft zu machen, zu 
Brüdern und Schwestern im Glauben. 

Darum ist Weihnachten auch kein per-
sönlicher Festtag und auch keiner, den 
man nur mit Familie feiern kann. Weih-
nachten ist ein Festtag unserer (Glau- 
bens-) Gemeinschaft und führt uns zu-
sammen, so verschieden wir sind, mit all 
unserem Glück und Können und auch mit 
all unseren Leiden und Krisen. 

 
Es wird Weihnachten in unsere Krisen 

hinein.  
Lasst uns darum Gott groß schreiben, 

wenn wir auf das Weihnachtsfest 2022 
und auf das neue Jahr 2023 blicken. Lasst 
uns Gottes Beistand größer schreiben als 
unsere Krisen. Nächstenliebe und Solida-
rität größer als Egoismus. Lasst uns Hilfe 
für Flüchtlinge, Einsame, Bedürftige, … 
größer schreiben als Not. 

Lasst uns das feiern, wo immer wir es 
erleben, geschenkt bekommen oder es 
selbst anderen verschenken. 

In diesem Sinn wünsche ich dir heute 
schon Frohe Weihnachten! 

 
Ihr Pfarrer Stephan Stiegele 
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4.Advent 
(Sonntag) 

18.12. 09.00 
Uhr 

Gottesdienst in der Versöh-
nungskirche 

Stiegele 

    10.00 
Uhr 
  
  

Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche in der 
Magdalenenkirche 
 

Stiegele 

Heiliger Abend 
(Samstag) 

24.12.  15.30 
Uhr 

Familiengottesdienst 
Versöhnungskirche 

Stiegele 

  17.00 
Uhr 

Christvesper 
Magdalenenkirche 
 

Quast 

    18.30 
Uhr  

Christvesper 
Versöhnungskirche 

Quast 

    22.00 
Uhr 

Christmette 
Magdalenenkirche 
 

Stiegele 
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 Christfest I 
(Sonntag) 

25.12. 9.00 Uhr 
 
 
10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 
Versöhnungskirche 
Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 
Magdalenenkirche 
 

Stiegele 
  
 
Stiegele 

Christfest II 
(Montag) 

26.12. 9.00 Uhr 
  

Gottesdienst  
Versöhnungskirche 
Gottesdienst 
Magdalenenkirche 

Quast 
 
 
Quast 
 

Altjahrs-
abend 
Silvester 
(Samstag) 

31.12. 17.00 
Uhr 

Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abend-
mahls 
Magdalenenkirche 

Stiegele 

Neujahr 
(Sonntag) 
  

01.01. 
2023 

17.00 
Uhr 

Zentraler Gottesdienst 
Versöhnungskirche 

Stiegele 
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Nach Angaben des Weltklimarates sind 
3,3 Milliarden Menschen weltweit in ho-
hem Maße von den Auswirkungen des 
Klimawandels betroffen. 

Die globale Erderwärmung führt zu 
verheerenden Wetterextremen. Auf der 
einen Seite lang anhaltende Trockenheit 
mit Waldbränden und Dürren und auf der 
anderen Seite Unwetter mit Stürmen und 
Überschwemmungen. Gerade die Länder, 
die am wenigsten zu den Treibhaus-
gasemissionen beitragen, sind am stärks-
ten von den Folgen betroffen. Besonders 
leiden die Menschen im Globalen Süden. 

An dieser Stelle möchte ich die Worte 
von Natalie Konseimbo aus Burkina Faso 
zitieren: 

„Weil der Regen immer öfter ausbleibt, 
reicht einfach nicht, was wir an Hirse und 
Bohnen ernten. Wir können uns davon kaum 
selbst ernähren.“ 

Sowie die Worte von Mustafizz Rahman 
aus Bangladesch: 

„Beim letzten großen Wirbelsturm wurden 
unser Haus und unsere Felder überflutet. Als 
es endlich vorbei war, hatten wir weder zu 
essen noch zu trinken.“ 

Das diesjährige Motto „Eine Welt. Ein 
Klima. Eine Zukunft.“ macht deutlich, 
dass wir nur gemeinsam unseren Plane-

ten bewahren können. Der Solidarität mit 
den ärmeren Ländern kommt dabei be-
sondere Bedeutung zu. Sowohl in der 
Projektarbeit als auch in der politischen 
Arbeit engagiert sich Brot für die Welt für 
vom Klimawandel betroffene Menschen in 
den Ländern des Globalen Südens. So 
erhalten z.B. Kleinbauernfamilien dürre- 
oder salzresistentes Saatgut für den Ge-
treideanbau sowie Schulungen zu alter-
nativen Anbautechniken. Ebenso auch 
Unterstützung bei der Errichtung von 
Regenwassertanks und Wasseraufberei-
tungsanlagen. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
Förderprojekte und können zur Linderung 
von Not und Leid beitragen. Dafür an Sie 
ein herzliches Dankeschön!  

Spendentütchen und Überweisungsträ-
ger liegen dem Gemeindebrief bei. 

„Wenn jeder dem anderen helfen wollte, 
wäre allen geholfen.“   
    Marie von Ebner-Eschenbach 

Gisela Moll-Bux 
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Einweihung nun am 1. Advent: Wann sonst?  
Zwei Verzögerungen sind genug! 

Ach, es wäre ja doch zu glatt gegangen! 
Hätte die Einweihung schon am 24. Sep-
tember stattfinden können. Aber dann 
kam es doch anders - wie bei fast allen 
Baustellen: Es kam zu Verzögerungen. Sie 
begannen bei uns erst Ende Juli: Ein Cy-
ber-Angriff auf die Fa. Knauf und so fehlte 
der Verputz. Aber das Gerüst abbauen, 
die Rabatte setzen, den Hof pflastern und 
dann wieder ein Gerüst aufstellen, kam 
nicht in Frage und so zieht eine Verzöge-
rung (auch durch Corona) eine andere 
nach sich. Und die Brandschutztüren soll-
ten frühestens Mitte November geliefert 
werden.    

Zum Glück haben wir darum den Ter-
min zunächst auf den 23. Oktober und 
ziemlich schnell dann auf den 27. Novem-
ber verschoben. Denn der Kindergarten 
konnte zwar wie geplant im September 
schon einziehen, aber nicht die Krippe 
vom Rathaus. Es gab im Neubau einen 
Wasserschaden im Krippenbereich! Also 
stante pede weiterziehen in die freigewor-
denen Räume in der Bismarckstraße mit 
der Krippe! „Bis die Dämmung trocken 
ist!“ 

Das hat für alle Beteiligte Nerven ge-
kostet, aber alle unsere MitarbeiterInnen 
haben diese Schwierigkeit mit Bravour 
geleistet! Frau Jerg und Frau Kolmbach 
freuen sich sehr darauf in die ruhigeren 
Räume im Neuen Gemeindehaus zu zie-

hen, wo dann das Team endlich zusam-
men ist und wo miteinander die neuen 
Räume bespielt werden.  

Die Kinder sind da im Übrigen sehr 
schnell gewesen: Die große Treppe wurde 
zum Auftritt der Prinzessinnen, die herrli-
chen Ausblicke und die Durchblicke durch 
die gestalteten Absturzsicherungen regte 
die Phantasie der Kinder an: Die Wolken 
am Himmel und die Schatten am Boden 
sind wahre Wunderwerke.  

Und nun gehen alle freudig auf den 1. 
Advent zu und ein neuer (Herrnhuter) 
Stern geht auf über der Treppe. Sehen Sie 
selbst! Die Einweihung und der Tag der 
offenen Tür finden nun definitiv am 27. 
November statt.  

„When too perfect, lieber Gott böse“, 
zitierte ich im letzten Gemeindebrief ei-
nen koreanischen Künstler.  

Doch Gott ist uns nicht böse, wenn wir 
unseren Bau bald (nahezu) perfekt ein-
weihen werden! Auch an dieser Stelle 
einen herzlichen Dank an alle, die zum 
Gelingen des Ganzen beigetragen haben. 
Gott scheint uns allen sogar sehr gewo-
gen gewesen zu sein. Es gab nach mei-
nem Kenntnisstand bis heute keine Unfäl-
le und Verletzungen und was sind da also 
zwei Monate Verzögerung? Ein Klacks! Ja, 
alles liegt an Gottes Segen.  

Pfarrer Uwe Quast 
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Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
Ein König aller Königreich, 
Ein Heiland aller Welt zugleich, 
Der Heil und Leben mit sich bringt; 
Derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
Mein Schöpfer reich von Rat. 

Er ist gerecht, ein Helfer wert; 
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 
Sein Königskron ist Heiligkeit, 
Sein Zepter ist Barmherzigkeit; 
All unsre Not zum End er bringt, 
Derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
Mein Heiland groß von Tat. 

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, 
So diesen König bei sich hat. 
Wohl allen Herzen insgemein, 
Da dieser König ziehet ein. 
Er ist die rechte Freudensonn, 
Bringt mit sich lauter Freud und Wonn. 
Gelobet sei mein Gott, 
Mein Tröster früh und spat. 
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 Der Auftakt zum Umzug der Kita Regenbogen: 
Gottesdienst im Grünen und  
Sommerfest im Kindergarten 

Bei herrlichem Sonnenschein füllte sich 
unser Kindergarten-Garten um 10 Uhr 
mit vielen Gottesdienstbesuchern, die 
sich den letzten Gottesdienst im Grünen 
in der Bismarckstraße nicht entgehen 
lassen wollten. Jung und Alt freute sich 
an den gemeinsamen Liedern und der 
Regenbogengeschichte der Kinder. Die 
Botschaft: Einer allein macht keinen Re-
genbogen. Gemeinsam sind wir bunt, 
gemeinsam macht das Leben Freude.  

Ein leckeres internationales Buffet war-
tete im Anschluss auf die Gäste, die es 
sich im Schatten gemütlich machten. Die 
Kinder hatten Spaß bei den Spielen, der 
Regenbogen-Bilder-Zaubermaschine, den 
Glitzertatoos, … .  

Und dann ging es daran, Abschied zu 
nehmen von unserem „alten“ Kindergar-
ten Regenbogen. Kinder, Eltern und Ge-
meinde hinterließen ihren Handabdruck 
auf der Wand, ließen sozusagen etwas 
von sich zurück. Gemeinsam sangen wir 

das Abschiedslied und machten uns auf 
den Weg zur Magdalenenkirche. Vorne-
weg der große Regenbogen, die Kinder 
trugen ihre selbst gestalteten Fähnchen 
bis zum Neubau. Dort erwartete uns Ku-
chen, Fragen wurden beantwortet und im 
Schatten verweilten wir an der neuen 
Kita.  

Vielen Dank allen Besucherinnen und 
Besuchern , Helferinnen und Helfern, die 
dieses schöne Sommerfest gelingen lie-
ßen! 

Claudia Dolmetsch 
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Umzug – Einzug – Auszug der Kita Regenbogen 

Nachdem der Umzug in die neue Kita um 
einen Monat verschoben wurde, nahmen 
wir in den ersten Septemberwochen Ab-
schied von den Räumen Kindergarten 
Bismarckstraße und der Krippe im Rat-
haus. Mit großen Umzugs-LKWs, Privatau-
tos mit Anhängern und ehrenamtlicher 
Unterstützung ging‘s am 26. September 
los in die Karlstraße.  
Kaum war alles abgeladen, kam die 
Nachricht: Wasserschaden! Im Erdge-
schoss war eine undichte Stelle, die Was-
ser dorthin fließen ließ, wo es niemand 
haben möchte. Nachdem die Reinigungs-
firma Schläuche und Sauger angeschlos-
sen hatte, war klar, dass hier in nächster 
Zeit kein Krippenbetrieb stattfinden kann. 
Für den nächsten Tag wurde also ein 
Sprinter gemietet, und da wir nicht in die 
gewohnten Räume zurückkehren konn-
ten, zog die Krippengruppe in den leeren 
Kindergarten Bismarckstraße um.  
Wir sind froh, dass die Kinder nach an-
fänglichen Umstellungsschwierigkeiten 
dort gut angekommen sind. Dennoch 
freuen sich alle auf den Einzug in die 
Karlstraße, wo die „Käfergruppe“ unter 
einem Dach mit den „Igeln“ und den 
„Füchsen“ sein wird.   
Die beiden Kindergartengruppen konnten 
jedoch in die neuen Räume einziehen und 
haben sich schon richtig gut eingelebt. 
Spannend ist v. a., dass um das Haus 
herum die Bagger fahren, Arbeiter den 
Kirchplatz anlegen und alles durch die 

schöne Fensterfront wunderbar beobach-
tet werden kann.  
Hier ein paar Äußerungen unserer Fuchs- 
und Igelkinder: 
„Christine, Kindergarten sieht so schön aus!“ 
„Danke, dass der Kindergarten schön gebaut 
ist und ich hab lange gewartet!“ 
„Der neue Kindergarten ist schon schön, aber 
ich vermisse den alten doll. Aber das Hoch-
haus in der Fuchsgruppe fehlt. Da habe ich 
gerne gespielt!“ 
„Und was ist hier drin?“ 
„Die Klos sind so lustig!“ 
„Hier schaut es aus wie im Schwimm-
bad!“ (Essensraum) 
„Oh! Sind die Fenster sooo groß!“ 
„Da ist ja ein Blumenklo!“ 
„Ich hab meinen eigenen Schrank!“ „Ich hab 
auch meinen eigenen Schrank!“ 
„Hier ist alles weiß – ok, aber wo ist der Gar-
ten?“ 
„Was ist los? Die Bauarbeiter machen fast den 
ganzen Tag Pause – die lassen das Garten so 
schrecklich hier!?“ Und die breite Treppe 
wurde zum Königsschloss, auf der die 
Prinzessinnen hinabschritten. 
Vielen Dank an das gesamte pädagogi-
sche Team, das in dieser Umzugswoche 
Enormes geleistet hat, zum Teil noch 
immer mit Kompromisslösungen arbeitet 
und immer das Beste daraus macht! 
Wir freuen uns darauf, Ihnen die neuen 
Kitaräume am Einweihungstag des Ge-
meindezentrums präsentieren zu dürfen! 

Claudia Dolmetsch 
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Der Einweihungstermin für unser neues 
Gemeindehaus steht. Am 1. Advent, dem 
27. November 2022, ist es endlich so weit. 
Bis zur Adventszeit sollen alle Räume 
genutzt werden können. Bei der Einwei-
hung, die nach dem Festgottesdienst ab 
11.30 Uhr vollzogen wird, möchten wir 
als Fundraising-Team das damit verbun-
dene „Aufwiegen von Pfarrer Stiegele mit 
Kleingeld“ ins Gedächtnis rufen, das am 
Einweihungstag ab 15.30 Uhr über die 
Bühne geht.  

Wir hoffen, dass viele Gemeindeglieder 
schon kräftig vorgearbeitet haben, so 
dass uns das Unterfangen gelingt! An 
dieser Stelle möchten wir aber alle gerne 
zum Endspurt einladen!  

Sehr gefreut hat uns, dass sich schon 
die ersten „Helfer“ im Voraus beteiligt 
haben und mittels einer Spende unter 
dem Verwendungszweck „Pfarrer wie-
gen“ (Kontoverbindung siehe unten), den 

 

Grundstein gelegt haben.  
Natürlich hoffen wir, dass Einiges an 

Kleingeld als Gegengewicht für Pfarrer 
Stephan Stiegele auf der Waage landet. 
Wie schon angekündigt, wird es aber am 
„Wiegetag“ auch die Möglichkeit geben, 
Geldscheine gegen ein entsprechendes 
Gewicht zu tauschen. 

Wir hoffen auf rege Beteiligung und vor 
allem jede Menge Spaß bei der außerge-
wöhnlichen Wiege-Aktion. Gerne lassen 
wir uns positiv überraschen: Zum Glück 
hat unsere Gemeinde ja zwei Pfarrer! 
Nehmen Sie die Herausforderung gerne 
an!         
Evang. Kirchengemeinde   
WasseralfingenHüttlingen  
Bankinstitut: Kreissparkasse Ostalb  
IBAN: DE69 6145 0050 0110 0012 05  
SWIFT-BIC: OASPDE6AXXX 
Verwendungszweck: Pfarrer wiegen 

Pfarrer aufwiegen für das Neue Gemeindehaus 

Schobinger-Gemälde in Kressbronn überreicht 

Am 23. Oktober 2022 hat das für die Stille 
Auktion gespendete Aquarell „Blühender 
Apfelbaum“ seine neue Heimstatt gefun-
den. Künftig ist das Bild im Besitz der Kul-
turgemeinschaft Kressbronn, die auch 
das Museum Lände in der Bodensee-
Gemeinde betreibt. Als „verborgener 
Schatz“ hatte das Bild bei der Stillen Auk-
tion im Frühjahr keinen Käufer gefunden.  

Die Gemeinde Kressbronn hatte sich 

bereit erklärt, das Bild für 300 Euro anzu-
kaufen. Die Mitglieder des Fundraising-
Teams, Niko Quarticelli und Sascha Kurz, 
haben sich gemeinsam mit Pfarrer Uwe 
Quast mit Lände-Kurator Peter Keller 
über die Sammlungen der Museum Gale-
rie Lände ausgetauscht. Der Maler und 
Kunstpädagoge Leo Schobinger war vor 
125 Jahren im Jahr 1897 in Kressbronn 
geboren worden und hatte einige seiner 

Nico Quarticelli 
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Werke Anfang der 1980er Jahre zur Eröff-
nung des Museums in Kressbronn an die 
Kulturgemeinde übertragen. Heute zählt 
die Schobinger-Sammlung über 60 Werke 
des 1985 verstorbenen Künstlers. 

„Das Gemälde hat im mit viel ehrenamt-
lichen Engagement betriebenen Museum 
Lände einen würdigen Platz gefunden. 
Herzlichen Dank für die Unterstützung 
unseres Neubauprojekts“, erklären die 
Mitglieder des Fundraising-Teams. Bei 

einer Führung durch die Galerie sowie 
das Archiv konnten sie sich von der ho-
hen Qualität der Exponate überzeugen. 
Peter Keller hatte gerade die nächste 
Ausstellung vorbereitet mit dem Titel: 
„Guck mal! – Einblicke in die Sammlung 
der Lände“. Diese ist bis zum 11. Dezem-
ber 2022 zu sehen.       
Info: www.laende.kressbronn.info 

Sascha Kurz 

Pfarrer Uwe Quast und KGR Sascha Kurz bei der Übergabe des Bildes an Peter Keller 
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Noch einmal im Gemeindehaus in der 
Bismarckstraße bei Kaffee und Kuchen 
zusammensitzen, durch die Räume gehen 
und auf dem Basar im großen Saal stö-
bern – viele haben die Gelegenheit ge-
nutzt. 

Es hat uns sehr gefreut, dass die Plätze 
im Café schnell belegt waren und Ge-
schichten erzählt wurden, was man schon 
alles in den zurückliegenden Jahren im 
Gemeindehaus erlebt hat. 

Auch auf dem Basar herrschte eine an-
genehme Betriebsamkeit. Fast alle, die 
gestöbert haben, sind mit einer Kleinig-
keit aus dem schön aufgebauten Sammel-
surium nach Hause gegangen und einige 
mussten sogar mehrmals laufen. 

Abschied vom Gemeindehaus mit Kaffee und Kuchen 

Dass das Gemeindehaus nochmals so 
mit Leben gefüllt war, war für alle wohl-
tuend. Wir werden auch den Neubau mit 
Leben füllen, darauf freuen wir uns schon. 
Vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen 
und einem Flohmarkt. Weil es viel Spaß 
gemacht hat und wir am Sonntag beim 
Flohmarkt auch noch sehr erfolgreich 
waren. 

Herzlichen Dank an alle, die für Kaffee 
gesorgt und Kuchen gebacken haben, die 
den Basar aufgebaut und wieder abge-
baut haben. Und vielen Dank an alle, die 
dieses Engagement durch ihr Mitdabei-
sein zu einer wertvollen Zeit gemacht 
haben. 

Pfarrer Stephan Stiegele 
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Buchtipps für Weihnachten 

Scheller, Anne: Warum ist Weihnachten 
nicht jeden Tag?: Vorlesegeschichten für 
neugierige Kinder 
Das Buch für Kinder ab 4 Jahren beant-

wortet Fragen zum 
Thema Advent/
Weihnachten jeweils 
in einer kurzen, zum 
Thema passenden 
Geschichte. In der 
ersten Geschichte 
geht es natürlich 
um die wichtigste 

Frage überhaupt, warum wir eigentlich 
Weihnachten feiern. Die anderen Ge-
schichten befassen sich u.a. mit den The-
men „Adventszeit“,  „Nikolaus“, „Was hat 
es mit dem Tannenbaum im Wohnzimmer 
auf sich?“, „Warum schneiden wir am 4. 
Dezember Kirschzweige?“ und vielen an-
deren Fragen rund um die Weihnachts-
zeit, die Kinder beschäftigen. Illustriert 
mit vielen farbigen Zeichnungen.  
Erschienen im Dressler-Verlag, Hamburg, 
2021. ISBN 978-3-7514-0019-0 : EUR 15,00 
 
Jesus wird geboren / Illustration: Susan-
ne Schulte. Text: Reinhard Abeln 

In diesem Pappbilder-
buch für die Aller-
kleinsten wird in al-
tersgerechter Spra-
che und großen farbi-
gen Bildern die Weih-
nachtsgeschichte 

nacherzählt. Die sehr stabile Pappe hält 
auch vielfaches Alleine-Anschauen der 
Kinder gut aus. Bereits für Kinder ab 2 
Jahren geeignet.  
Erschienen im Verlag Butzon & Bercker, 
Kevelaer, 2020. ISBN 978-3-766627216 : EUR 
8,95 
 
 
Lindgren, Astrid: Weihnachten mit Pippi, 
Madita und Pelle 
Auf diesem Hörbuch aus dem Oetinger-
Verlag finden sich die schönsten Weih-

nachtsgeschichten 
von Astrid Lindgren: 
„Weihnachten in 
Bullerbü“, „Wie gut, 
dass es Weihnachts-
ferien gibt, sagte 
Madita“, „Pippi 
Langstrumpf feiert 

Weihnachten“ und andere. Gelesen von 
verschiedenen Sprechern kommt beim 
Zuhören (egal, ob Kinder oder Erwachse-
ne) mit Sicherheit vergnügliche Weih-
nachtsstimmung auf. Spieldauer ca. 1 Std. 
15 Min. (Ab 4 Jahren) 
Und für alle, die lieber selbst lesen oder 
gerne vorgelesen bekommen, gibt es die 
Geschichten natürlich auch als Buch für 
Kinder ab 6. 
CD: EAN 9783837392050 : EUR 8,99 
Buch: ISBN 978-3-7512-0219-0 : EUR 20,00 
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Und zuletzt noch ein kleiner, (nicht nur von 
mir) wärmstens empfohlener Geschenktipp 
für Erwachsene: 
 
Zeh, Juli: Über Menschen 

Der Roman erzählt die 
Geschichte von Dora, die 
auf der Flucht aus der 
Großstadt im kleinen Fle-
cken Bracken im branden-
burgischen Nirgendwo 
landet und schon bald 
merkt, dass sie sämtliche 

Vorurteile über die ostdeutsche Provinz 
über Bord werfen muss, denn die Bewoh-
ner dort passen in kein Raster, sind nicht 
nur gut oder böse und keiner erfüllt das 
Klischee, dem er (auch in unseren Köpfen) 
doch gefälligst entsprechen sollte. Ein 
Buch, bei dem man sich vielleicht manch-
mal selbst ertappt fühlt. Ein großer und 
vielbeachteter Roman einer tollen Schrift-
stellerin. 
Erschienen im Luchterhand-Verlag, 2021. 
ISBN 978-3-630-87667-2 : EUR 22,00 

Am Samstag, 26. November findet wieder die Orangenaktion statt. 
Wir verkaufen Orangen für das Hilfsprojekt „Keep hope alive“ in Palästina. 
Dort erfahren Kinder und Jugendliche mit Handicap Hilfe in einer Einrichtung des YMCA. 
  
Wir planen Verkaufsstände auf dem Wochenmarkt in Wasseralfingen, im Gemeindehaus 
Bismarckstraße,  in der Versöhnungskirche und beim Gasthaus Lamm in Hüttlingen. 
Kommt vorbei und helft mit eurem Orangenkauf mit! 

Simone Lehnert 

Pfarrer Stephan Stiegele 
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„Wann ist denn wieder Fischleskirche?“, 
werden wir von den Kleinen in unserer 
Gemeinde immer wieder gefragt. Und 
dann müssen wir ausrechnen, wievielmal 
schlafen es noch ist, bis zum 2. Samstag 
im Monat. 

Das zeigt uns immer wieder, wie gern 
die Kinder in die Versöhnungskirche kom-
men und es genießen, in der Kirche im 
Mittelpunkt zu stehen und zu hören, dass 
sie auch bei Gott im Mittelpunkt stehen. 

Im September haben wir gemeinsam 
überlegt, wie Gott denn so ist, wie wir 
spüren können, dass er sich um uns küm-
mert. Und wir haben den Sommer mit 
einem Eisessen verabschiedet.  

Erntedank haben wir gefeiert. Wir ha-

ben Obst und Gemüse mitgebracht und 
Gott dafür gedankt, dass er uns mit Es-
sen und Trinken versorgt und mit allem, 
was wir zum Leben brauchen. Und weil 
geteiltes Essen immer besser schmeckt, 
haben wir das Mitgebrachte an einer lan-
gen Tafel zusammen gegessen. 

Auch das Martinsfest haben wir gefei-
ert. 

Ihr seht schon, wir feiern viel in der 
Fischleskirche. Kommt und feiert mit! 

Die Fischleskirche ist für Kinder im Alter 
von 2 Jahren bis zur Einschulung und ihre 
Eltern, Großeltern, …   
und trifft sich jeden zweiten Samstag im 
Monat in der Versöhnungskirche Hüttlin-
gen, Seitsberger Weg 8.  
 
Die nächsten Termine sind: 
10. Dezember 2022, 14. Januar 2023, 11. Feb-
ruar 2023, 11. März 2023. 
Für die Planung ist eine Anmeldung hilfreich. 
Am besten per Mail: Pfarramt.Wasseralfingen-
2@elkw.de 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Die Kindergruppe im Herbst 

Wenn man mittwochs ab 16.30 Uhr in 
den unteren Stock des Gemeindehauses 
in der Bismarckstraße kommt, begegnet 
man im Blauen Saal vielen Kindern und 
Mitarbeiterinnen. Es treffen sich zurzeit 
ca. 10 Mädchen und Jungen im Alter von 

5 bis 10 Jahren zur Kindergruppe. Nach-
dem wir uns im Stuhlkreis kurz den wich-
tigen, aufregenden Dingen des Alltags 
der Kinder gewidmet haben, beginnen wir 
auch schon mit unseren bekannten Be-
grüßungsliedern, meist gefolgt von den 
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Dauerbrennern wie „Wer ist der König 
des Dschungels“ oder „Gott mag Kinder“. 
Es wird lautstark gesungen und wir ma-
chen dazu. Bei der anschließenden Ge-
schichte wird es dann ruhiger und es ist 
schön mit anzusehen, wie die Kinder der 
Geschichte lauschen und die Bilder aus 
der Kinderbibel oder die selbst gestalte-
ten Bildern auf der Flanelltafel betrach-
ten. Beim Würfeln mit dem Gebetswürfel 
können auch alle, die wollen, ihre Bitten 
und Danksprüche an Gott aussprechen. 
Dann geht es über zum lauteren, spaßi-
gen Teil. Da viele Kinder da sind, die ger-
ne basteln und im Anschluss trotzdem 
noch genug Energie übrig haben, um zu 
toben, bietet sich ein vielfältiges Pro-
gramm an. 

Im Herbst 
läuft zum Bei-
spiel dem ei-
nen oder an-
deren öfter 
mal ein Igel 
über den Weg. 

So haben wir fürs  Fenster viele Handab-
druckigel gebastelt. Vielleicht hat je-
mand, der an unserem Fenster vorbei-
ging, die Igel bestaunt. 

Wer sich einen solchen Igel basteln 
möchte, der braucht dazu Wasserfarben, 
Pinsel, Papier, Schere, Kleber, Kullerau-
gen, schwarzen oder/und bunten Stift 
und ein Pompom. 

Mit dem Pinsel wird eine Hand mit viel 
dicker Wasserfarbe angemalt und dann 
ein Handabdruck auf Papier gemacht. 

Das wiederholt 
man dann 
immer wieder, 
aber mit ver-
setzten Fin-
gern, bis ein 
Halbkreis ent-
standen ist. 

Dazu den Handballen immer auf der sel-
ben Stelle aufsetzen. 

Nach dem Trocknen 
werden die Handabdrü-
cke entlang der Finger 
ausgeschnitten. An-
schließend ein Gesicht 
aus Papier ausschnei-
den und aufkleben. Die 
Form kann einem Apfel 
oder Herz ohne Spitze 
ähneln. Nun werden die 
Kulleraugen und eine 

Pompomnase aufgeklebt. Wer das nicht 
zur Hand hat, kann die Augen mit einem 
dicken Stift aufmalen und aus einem zu-
sammengeknülltem Stück Papier die 
Nase aufkleben.  Je 
nach Geschmack 
kann man noch mit 
einem bunten Stift 
den Mund und die 
Wangen aufmalen. 
Am Fenster oder 
der Wand, mit ein 
paar bunten Blät-
tern dekoriert, wirkt 
der Igel besonders 
schön. 
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Auch Kastanien findet man in dieser 
Jahreszeit viele und diese eignen sich 
hervorragend für Wurfspiele. Jedes Kind 
hat mindestens einmal in ein Schuhkar-
ton-Tor getroffen und wir haben gesehen, 
dass es gar nicht so leicht ist, eine ovale 
Kastanie dahinzubringen, wo man sie 
gerne haben will. 

Es ist wirklich erstaunlich, was man 
alles in 1 ½ Stunden machen kann. Die 
Zeit geht so schnell vorbei und schon 
werden die Kinder um 18.00 Uhr von ih-
ren Eltern abgeholt. 

Wir Mitarbeiterinnen freuen uns dann 
auch schon auf die nächste Woche und 
sind gespannt, wie viele Kinder zur Grup-
penstunde kommen werden. Neue Ge-
sichter sind jederzeit willkommen. 

Die letzten Jahre waren wir ein Team 
aus 3 Mitarbeiterinnen. Nach den Som-
merferien gab es einen Wechsel und wir 
möchten Julia für die letzten Jahre ganz 
herzlich danke sagen und unseren zwei 
neuen jungen Mitarbeiterinnen Marie und 
Pia einen guten Start und eine tolle Zeit 
mit vielen neuen Erfahrungen und Begeg-
nungen wünschen. 

Regina Schäffner 

KiFeWo 2022 

In der letzten Ferienwoche machten sich 
25 Kinder und 8 Mitarbeiter in der Ver-
söhnungskirche in Hüttlingen gemein-
sam auf den Weg, um Petrus und seine 
Erlebnisse mit Jesus näher kennenzuler-
nen.  

Im täglichen Bibeltheater und bei der 
anschließenden Vertiefungsphase in 
Kleingruppen durften wir erleben, dass 
Petrus ganz viel mit uns gemeinsam hat.  

Petrus ist mal der felsenfest überzeug-
te Anführer, mal der mutlose Angsthase, 
mal der glühende Verehrer, mal der treu-
lose Freund. Er erlebt Höhenflüge und 
Niederlagen...wie auch wir in unserem 
Leben.  

In den unterschiedlichsten Situationen, 
die Petrus erlebt, macht er eine entschei-

dende Erfahrung: Jesus ist bei allem, was 
er tut, bei ihm. Er begleitet ihn, egal was 
kommt.  

Das schenkt uns allen Mut zum Leben 
und gibt uns Halt im Glauben. Wir alle, 
Kinder und Erwachsene, können uns si-
cher sein: 

Jesus ist immer bei uns, darauf kön-
nen wir uns wie Petrus felsenfest verlas-
sen! 

Während der ganzen Woche wurde viel 
gesungen, es wurden Schiffe und Aqua-
rien gebastelt, Troststeine und Erinne-
rungstücher bemalt, leckere Snacks ver-
speist, gelacht und getobt.  

Ein besonderes Highlight war der Stati-
onenlauf. Hier entstand ein ehrgeiziger 
Wettkampf, welche Gruppe den höchsten 
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Turm baut, die meisten Fische angelt, am 
meisten Wasser mit Schwämmen von A 
nach B transportiert, usw. 

Ich denke, man spürt: Wir hatten nie 
Langeweile und ganz viel Spaß!!! 

Beendet wurde die Kinderferienwoche 

mit einem bunten, fröhlichen Familien-
gottesdienst am Sonntagmorgen. Hier 
konnten auch die Eltern und die Gemein-
de ein Stück weit durch Bibeltheater, Lie-
der und Fotos erfahren, was die Kinder 
die Woche über gemacht hatten und wie 
sich KiFeWo-Gemeinschaft anfühlt.  
 

Katja Eberhard 
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Wer anderen eine kleine Freude machen möchte, kann sich aus einem Kaffeefilter 
ganz einfach eine kleine Geschenketüte basteln. Wenn man diese dann gleich 24mal 
herstellt, hat man einen Adventskalender. 
Man braucht dazu folgende Dinge: 
 Kaffeefilter  
 braunes, rotes und weißes Tonpapier  
 Schleifenband 
 schwarzer Filzstift 
 Schere, Klebstoff und Tacker  
 evtl. Kreisstanzer 

Zuerst zeichnet man sich auf braunem Tonpapier ein ca. 15 cm langes Geweih mit 3 
runden Enden auf. Wenn man das Papier doppelt faltet, kann man zwei Geweihstücke 
auf einmal ausschneiden. Anschließend wird aus dem roten Papier 1 Kreis und dem 
weißen 2 Kreise mit dem Durchmesser von 4 cm ausgeschnitten. Wer hat kann diese 
mit einem Kreisstanzer ausstanzen. Auf die weißen Kreise werden 2 schwarze Pupillen 
aufgemalt. Anschließend alle Teile auf die Filtertüte kleben. Das Geweih auf die Innen-
seite der Tüte, die weißen Augen vorne im oberen Teil der Tüte anbringen und die rote 
Nase an den unteren Rand kleben, so dass ungefähr die Hälfte des Kreises übersteht. 
Dann die gewünschten Geschenke/Süßigkeiten in die Filtertüte reinlegen. Im An-
schluss ein Schleifenband, je nach gewünschter Länge, abschneiden und mit einem 
Tacker am oberen Rand in der Mitte anbringen. Dabei wird die Tüte zusammengehal-
ten, die Schleifenbandenden liegen in der Tüte und beide Seiten des Kaffeefilters wer-
den mit dem Band zusammen getackert und somit ist die Tüte geschlossen. Wer es als 
Kalender bastelt, kann unterschiedlich lange Bänder anbringen und 24 Tüten an ei-
nen Ast hängen. Die Zahlen einfach am Geweih aufmalen oder Klebezahlen anbringen. 
  
Viel Vergnügen beim Basteln und Auspacken! 

Regina Schäffner 
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Ein Zeichen lebendiger Ökumene –  
Der Gottesdienst zum 40-jährigen Jubiläum der Burkina-Faso-Hilfe 
in Hüttlingen 

40 Jahre Hilfe für eines 
der ärmsten Länder der 
Welt – das, was Christel 
Trach-Riedesser und ihr 
Team mit ihrer großen 
Spendengemeinde über 
so viele Jahre geleistet 
haben, ist großartig 
und schon für sich ein 
wunderbarer Grund 
zum Feiern! Die Feier-

lichkeiten wurden am Wochenende 
24./25. September mit zwei Gottesdiens-
ten und dem katholischen Gemeindefest 
in Hüttlingen begangen.  

Für Außenstehende vielleicht ein biss-
chen überraschend, wurden die Feierlich-
keiten zu diesem Jubiläum aber auch zu 
einem starken Zeichen der Verbundenheit 
zwischen der katholischen Kirchenge-
meinde Heilig Kreuz in Hüttlingen und 
unserer evangelischen Kirchengemeinde 
Hüttlingen-Wasseralfingen. Der Gottes-
dienst am Samstagabend war ein Fest 
der lebendigen Ökumene, denn nicht 
weniger als fünf Geistliche beider christli-
cher Konfessionen waren da am Altar 
zum gemeinsamen Gebet und zu gemein-
samer Liturgie versammelt. Der Initiative 
des katholischen Pfarrers i.R. Gerhard 
Bundschuh, eines großen Verfechters der 
Ökumene, ist es zu verdanken, dass in 
seiner ehemaligen Gemeinde in Hüttlin-

gen zwei evangelische Kollegen – Pfarrer 
Metzger aus Unterkochen und Pfarrer 
Stiegele – eingeladen wurden, den Got-
tesdienst mit zu zelebrieren. Damit sollte 
bewusst gemacht werden, dass dieses 
überaus erfolgreiche Projekt, das schon 
so vielen Menschen in Burkina Faso in 
ihrer unglaublichen Armut ein Zeichen 
der Hoffnung und der Zuversicht gesetzt 
hat, ein wahrhaft ökumenisches ist. Die 
Menschen in Afrika leben es uns vor, wie 
wertvoll es ist, wenn die Religionen eng 
zusammenarbeiten: Naturreligionen und 
Moslems feiern mit den Christen ihre Fes-
te und umgekehrt – im „Land der aufrich-
tigen Menschen“, was Burkina Faso über-
setzt bedeutet.  

Zusammenhalten bedeutet alles- dar-
aus sollten auch wir immer wieder lernen, 
wie Christel Trach-Riedesser in ihrem 
mitreißenden Vortrag über die vielen Er-
folge des Projekts in den letzten 40 Jah-
ren betonte. "WATISONGO - GEMEINSAM 
SIND WIR STARK", so das Motto ihrer 
großartigen Arbeit. Und zu dieser Arbeit 
hat auch unsere Kirchengemeinde über 
die Jahre immer wieder einen kleinen 
Beitrag geleistet. Schon in den ersten 
Jahren der Vesperkirche wurde unter 
Pfarrerin Ursula Richter für Burkina Faso 
gebetet und so manche Gottesdienst-
Kollekte war den Menschen in diesem 
Land gewidmet. Viele Patinnen und Pa-
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ten, die seit Jahren vor allem den Kindern 
in Burkina Faso den Schulbesuch, eine 
gute Ausbildung und damit eine hoff-
nungsvollere Zukunft ermöglichen, gehö-
ren unserer Kirchengemeinde an. Und die 
Konfirmanden von der evangelischen 
Kirchengemeinde in Unterkochen sind 
nahezu jedes Jahr dazu bereit, einen Teil 
ihres Konfimationsgeldes für das Projekt 
zu spenden. 

Ihnen allen geht es darum, den Men-
schen in diesem bitterarmen Land, das 
von der Natur so wenig privilegiert ist, ein 
Leben voll Würde in ihrer Heimat zu er-
möglichen. Und dies ist nur gewährleis-
tet, wenn wir weiterhin Bildung fördern 
und den Hunger, auch den des Magens, 
stillen. Dieser Wunsch einte an jenem 
Jubiläumswochenende in Hüttlingen Men-

schen unterschiedlicher Konfessionen 
und Herkünfte. Schön, dass wir dabei sein 
durften!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spenden für das Projekt sind immer herz-
lich willkommen. 
Empfänger: Kath. Kirchengemeinde   
Hüttlingen 
Verwendungszweck: Burkina Faso 
IBAN: DE41 6145 0050 0110 2154 00 
KSK Ostalb-BIC: OASPDE6A 

Die Welt (und wir) zu Gast in Karlsruhe –  
Ökumene macht’s möglich 

Eine kleine Gruppe von Chris-
ten aus der Wasseralfinger 
Gemeinde folgte der Einladung 
des Ökumenischen Rates der 
Kirchen (ÖRK), die 11. Vollver-
sammlung  (31.08. bis 08.09. 
2022) in Karlsruhe zu besu-
chen. Das Motto der Veranstal-
tung „Die Liebe Christi bewegt, 
versöhnt und eint die Welt“ hat 
uns angesprochen, wenigstens 
einen Tag mit dabei zu sein. So 

fuhren wir erwartungsvoll mit 
dem Zug dorthin.  
Während auf dem Gelände des 
Kongresszentrums Delegierte 
von 352 Mitgliedskirchen aus 
aller Welt tagten, wurde die 
Stadt selbst zum Kultur- und 
Begegnungsraum für alle. Es 
gab, verteilt über die Innen-
stadt, neben der Kulturbühne 
am Marktplatz neun frei zu-
gängliche Orte, die die Möglich-

Heike Knecht 
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keit des Austauschs boten. Hier traf man 
sich zum Diskutieren, zum Besuch von 
Workshops, zum gemeinsamen Beten, 
dem Herzstück der Vollversammlung, 
oder zum Hören von Podiumsbeiträgen. 
Natürlich konnten wir in der kurzen zur 
Verfügung stehenden Zeit die wichtigen 
Themen für die Menschen und uns Chris-
ten heute nur in kleiner Auswahl kennen-
lernen. Besonders fühlten wir die Einheit, 
die Gott uns schenkt, beim mittäglichen 
Gebet. Ganz schnell vollzog sich ein Ein-
tauchen in die große weltweite ökumeni-
sche Bewegung. An allen Ecken und En-
den der Stadt war dieses ökumenische 
Flair spürbar, äußerlich sichtbar an den 

Menschen aus aller Welt, die häufig in 
ihrer traditionellen Kleidung erschienen 
und so ein buntes Bild malten. In einer 
Zeltstadt, die man zwischen Bahnhof und 
Innenstadt passierte, präsentierten sich 
viele der 352 Mitgliedskirchen und hinter-
ließen einen grandiosen Eindruck der 
Einheit in der Vielfalt.  

Wer wollte, konnte sich zum Abschluss 
am Abend von den Klängen der eigens 
engagierten Pop- und Rockband mitrei-
ßen lassen.  

Von vielerlei guten Eindrücken be-
schenkt trafen wir uns wieder zur Heim-
fahrt.  

Christine und Wolfgang Möhler 

Ausflug des Krankenpflegevereins nach  
Oberschwaben 

„Endlich wieder raus!“ „Ich habe mich 
schon so auf den Ausflug gefreut!“ – Die-
se und weitere Kommentare konnte Herr 
Weiher hören, als er am 26.07.2022 die 
Teilnehmer zum Ausflug des Förderver-
eins für Krankenpflege und Diakonie Was-
seralfingen-Hüttlingen, kurz: Kranken-
pflegeverein, begrüßte. Der Ausflug, wel-
cher bereits in 2020 stattfinden sollte, 
führte die knapp 30-köpfige Reisegruppe 
nach Biberach an der Riß und später zur 
Moschtbeire (Mostbäuerin) nach Bad 
Waldsee. 

Bei strahlendem Sonnenschein machte 
sich die muntere Gruppe über die A7  auf 

den Weg zum ersten Ziel des Ausflugs – 
nach Biberach an der Riß.  

An der Stadtkirche Sankt Martinus und 
Maria der Kirche wurden wir vom evange-
lischen Stadtpfarrer, Ulrich Heinzelmann, 
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begrüßt. Besonders herzlich war die Be-
grüßung von Herrn Pfarrer Uwe Quast – 
haben beide Pfarrer doch schon einige 
Zeit beim Studium und in der Kirchenar-
beit in Biberach an der Riß verbracht. Im 
Innern der Kirche, erläuterte uns Herr 
Pfarrer Heinzelmann das Wesen der Si-
multankirche: Die Kirche wird von der 
katholischen und der evangelischen Kir-
chengemeinde genutzt. Damit ist die 
Stadtpfarrkirche noch eine von vier Simul-
tankirchen in Deutschland.  

Bei angenehmer Kühle im Innern der 
Kirche ging Herr Pfarrer Heinzelmann auf 
die Geschichte der Simultankirche und 
ihrer Renovierungen ein. 

In jüngster Zeit wurde mit großem Auf-
wand und nach ökologischen Kriterien 
eine Fußbodentemperierung in die Kirche 
eingebracht. Über ein Wäremetauschsys-
tem (Zieh-Schluckbrunnen) wird seither 
die Kirche in der kalten Jahreszeit tempe-
riert – aus Denkmalschutzgründen darf 
allerding eine Temperatur von ca. 12 Grad 
Celsius nicht überschritten werden.  

Geschmückt war die Kirche noch in den 
Farben blau und gelb. Dies hatte in erster 
Linie nichts mit einer möglichen Sympa-
thie für die Ukraine zu tun, sondern war 
dem Umstand geschuldet, dass am Wo-
chenende zuvor das historisches Kinder- 
und Heimatfest stattfand und Blau und 
Gelb die Biberacher Stadtfarben sind 
(genau wie die Wasseralfingens). 

Durch die Gassen und Straßen der 
Stadt ging es zum Busparkplatz, wo wir 
schon sehnsüchtig vom Busfahrer mit 

Kaffee und Kuchen erwartet wurden.  
Herr Weiher mahnte seine Teilnehmer 

zur Eile, wurden wir doch bereits bei der 
„Moschtbeire“ erwartet.  

Mit einer halben Stunde Verspätung 
fuhren wir auf den weitläufigen Hof der 
Familie Waggershauser. Begrüßt von Ju-
niorchef wurden wir zum bereits warten-
den Mostzügle geleitet. Schnell waren die 
Teilnehmer auf die beiden Anhänger des 
Mostzügles verteilt.  

Nach einer kurzen Vorstellung setzte 
sich die Mostbäuerin auf den Traktor und 
fuhr mit uns vom Hof. Quer durch satt-
grüne Wiesen und an alten Obstbäumen 
vorbei ging es bis zum Kräuter- und Ge-
müsegarten der Familie. Hier wurde das 
erste Mal angehalten und die Mostbäue-
rin gab uns einen Einblick in die Welt der 
Kräuter und Gemüse.  

Der weitere Weg des Mostzügles führte 
an den endlosen Aroniaplantagen vorbei. 
Die Aroniabeeren waren noch nicht ganz 
reif – die Ernte der Powerbeere beginnt 
erst Mitte September bis Mitte Oktober. 
Beim nächsten Halt des Zügles am gro-
ßen Bienen- und Insektenhotel berichtete 
die Mostbäuerin vom Beginn ihrer Aronia-
plantage. Angefangen mit 50 Sträuchern, 
welche Waggershausers persönlich aus 
Russland importierten, werden heute 
sage und schreibe 12 Hektar angebaut. 
  Nachdenklich und beeindruckt von dem 
neuen Wissen durfte sich die Reisegruppe 
anschließend an den liebevoll garnierten 
Vesperplatten verköstigen.  Zu den Brot-
aufstrichen und den hausgemachten Pro-
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dukten schmeckte das frische Holzofen-
brot hervorragend. Ebenso mundeten 
Most und Saft. Neben den bereits im Vor-
feld bestellten Broten zum Mitnehmen 
fanden literweise Aroniasäfte und andere 
Leckereien den Weg in unseren Bus. 

Erschlagen von der Hitze des Tages und 
den vielen Eindrücken machten wir uns 
über das oberschwäbische Hügelland 

Für den Vorstand: 

Ralf Weiher  

zurück nach Wasseralfingen. Herr Pfarrer 
Quast war ebenfalls ganz beseelt vom 
barocken Wolkenhimmel. Bei hereinbre-
chender Dunkelheit ging wieder ein sehr 
schöner Ausflug des Krankenpflegever-
eins zu Ende.  

Bei hereinbrechender Dunkelheit ging 
wieder ein sehr schöner Ausflug des Kran-
kenpflegevereins zu Ende.  

KaffeeKirche 2022 

Bereits zum dritten Mal fand im Garten 
der Versöhnungskirche in Hüttlingen die 
KaffeeKirche statt. Von Montag bis Frei-
tag, Ende August, wurden Kaffee und 
Zopf angeboten und viele Besucher folg-
ten der Einladung und freuten sich über 
die möglichen Begegnungen und die net-
ten Gespräche. 

Die Sonne schien fast die gesamte Wo-

che, nur am Freitag war Schauerwetter. 
Trotzdem war der Freitag ein besonderer 
Tag, denn wir hatten Gäste aus der Ukra-
ine. Sie beschenkten uns mit einer Spezi-
alität aus ihrer Heimat: WARENIKI. Uns 
hat die Ausrichtung der KaffeeKirche 
wieder viel Vergnügen bereitet und wir 
freuen uns auf eine Fortsetzung im 
nächsten Sommer. 

Ute Ströhle, Sabine Schmidt, Hartwig und Traudel Stark 
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Die beiden ersten gut besuchten Frauenfrühstücktreffs haben gezeigt, 
liebe Frauen, dass Sie uns trotz der langen Coronazwangspause nicht 
vergessen haben. Das Vorbereitungsteam freut sich sehr darüber und 
versucht weiterhin für Sie interessante Themen zu finden, über die 
nach einem gemütlichen Frühstück gesprochen wird. 

Herzliche Einladung zum  
ökumenischen Frauenfrühstück 

Unsere nächsten Treffen:  

Termin: Mittwoch, 7.Dezember2022, 9 Uhr, Sängerhalle 
Thema: Weihnachtsbräuche aus aller Welt 
Referent: Hans Zürn 
Er nimmt uns mit auf eine Reise um die Welt und zeigt uns, wie sich anderswo die Men-
schen auf Weihnachten vorbereiten. Manches wird uns fremd erscheinen, doch ihre Moti-
vation und das Ziel sind für sie und uns gleich. Lassen wir uns überraschen. 

Termin: Mittwoch, 15. Februar 2023, 9 Uhr, Magdalenenkirche 
Thema: „Alle meine Wünsche“.  
Referentin: Eugenie Andres 
Eine Parabel über das kleine Glück. Wer hat sich nicht schon einmal überlegt, wie es wohl 
wäre, eine Million im Lotto zu gewinnen? Im Roman „Alle meine Wünsche“ von Gregoire 
Delacourt erzählt der französische Schriftsteller von Jocelyne, die ihr kleines Leben lebt, 
bis durch einen Lottogewinn alles aus den Fugen gerät. 
 
Termin: Mittwoch, 29. März 2023, 9 Uhr, Sängerhalle 
Thema: wird noch bekanntgegeben 
Referent/in ist angefragt. 

Bitte schauen Sie ein, zwei Tage vor den Terminen in ihre Tageszeitungen.  Es kann sich 
kurzfristig durch eventuelle Coronamaßnahmen etwas ändern.  
Wir freuen uns auf Sie. 

Mögen dir an kalten Abenden warme Worte gesagt werden, in dunklen Nächten der Voll-
mond scheinen und möge der Weg bis zu deiner Haustüre eben sein. 
 Irisches Sprichwort 

Für das ökumenische Vorbereitungsteam Christine Wildgans 
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Taiwan 
Ein Land - zwei Systeme, mit dieser Zusi-
cherung versprach die Volksrepublik Chi-
na der ehemaligen Kronkolonie Hong-
kong, dass ihr demokratisches System 
unangetastet bleiben würde. 
 Davon ist nach 25 Jahren als Sonderver-
waltungszone nicht mehr viel übrig. 

 Die freie Presse und oppositionelle Par-
teien werden systematisch unterdrückt. 

 Aber die Kritik daran ist mittlerweile 
von der internationalen Agenda weitge-
hend verschwunden, zu wichtig sind die 
guten wirtschaftlichen Beziehungen zur 
Volksrepublik, gerade für Deutschland. 
 Für Taiwan sieht es in absehbarer Zu-
kunft nicht besser aus: International iso-
liert, steht der asiatische Tiger der riesi-
gen Volksrepublik fast zahnlos gegen-
über. Einige ältere Jahrgänge, Diktatur 
erfahren noch aus den 1980er Jahren, 
plädieren für Realpolitik und Kooperation 
mit China. Andere Demokratie-Verliebte 
proben den Aufstand. Die Jungen kennen 
nur das Leben in der Demokratie, alles 
andere ist für sie kaum vorstellbar. 

 Im Jahr 2022 hat sich die politische 

Weltkarte grundlegend verändert: Und 
die Frage „Was sind uns Menschenrechte 
und Demokratie wert und wie wollen wir 
sie verteidigen?“, ist drängender als zu-
vor. 

 Ich habe von eurem Glauben gehört, 
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19 zum 
 Weltgebetstag aus Taiwan. Woran erken-
nen wir Glaube? Was hat man sich wohl 
über die Urchrist*innen in Ephesus er-
zählt? Wird unser Glaube der Rede wert 
sein? Fromme Sprüche am Weltgebetstag 
reichen dafür nicht aus: Informiert beten 
– betend handeln! Deshalb wollen wir mit 
den Taiwanerinnen für das einstehen,  
was ihnen und uns wertvoll ist. 

 

Ihre Dr. Irene Tokarski Geschäftsführerin 

Weltgebetstag der Frauen—Deutsches Komitee  

„Glaube bewegt“ 
unter diesem Titel feiern wir den  
Weltgebetstag in Wasseralfingen, Hofen 
und Hüttlingen. 
Ort und Zeit werden noch bekannt gege-
ben 
Info bei Jutta Betz Tel. 07361 / 77652 

Jutta Betz 
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„Zu Gast bei Dir“ 

26. Wasseralfinger Vesperkirche 

vom 29.01.23—26.02.2023 

Unser Motto für die Vesperkirche 2023 
soll die Fürsorge Gottes für uns Men-
schen ausdrücken. In Zeiten, in denen 
Wärme und Geld knapp werden, wollen 
wir wieder die Kirchentüren öffnen und 
ein günstiges Mittagessen und Gemein-
schaft anbieten. 

Die Vesperkirche findet vom 29.01.-
26.02.2023 in der Madgalenenkirche statt 
und wir hoffen, dass uns weder Corona 
noch explodierende Heizkosten zu Ein-
schränkungen zwingen. 

Diese Vesperkirche bedeutet für uns 
einen kleinen Neuanfang. Wir freuen uns 
auf die neue Küche und die Möglichkeit 
den Kleiderbasar wieder neben der Kirche 
stattfinden zu lassen. 

Wir rechnen mit einer hohen Zahl an 
Gästen, denn das Essen ist günstig und 
die Kirche ist warm. Wir wünschen uns 
viele großzügige Spender, um alles wie 
geplant durchführen zu können. 
 
Das Spendenkonto: 
Evangelische Kirchengemeinde   
Wasseralfingen-Hüttlingen 
Bankverbindung KSK Ostalb 
IBAN. DE69 6145 0050 0110 0012 05 
Verwendungszweck: 
Vesperkirche/Nothilfe 

Termine: 
Vorbereitungsabend für die Mitarbeiter 
am Dienstag, 10.01.2023 um 19.00 Uhr 
im Neuen Gemeindezentrum, auch neue 
Mitarbeiter sind herzlich willkommen 
Benefiz-Auftakt  
am Samstag, 28. 01. 2023  um 17:00 Uhr  
Magdalenenkirche 
Eröffnungsgottesdienst 
am Sonntag, 29.01.2023 um 10:00 Uhr 
Magdalenenkirche 
Kleiderbasar  
vom 05.02.—12.02.23  
täglich von 11:30—15:00Uhr, Fr + Sa bis 
17:00 Uhr im Neuen Gemeindezentrum 
Kulturnachtisch 
jeden Freitag nach dem Essen in der 
Magdalenenkirche 
Abschlussfest  
für alle Mitarbeitenden am Donnerstag, 
16.03.2023 um 19.00 Uhr im Neuen Ge-
meindezentrum 
Wir freuen uns auf die Vesperkirche 
2023! 

Kontaktperson für Mitarbeiter*innen 
Frau Pavel Tel. 07365919036 

Für das Leitungsteam 
Dr. Christine Kohls 
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gen finanziellen Spielraum verfügen, ste-
hen häufig vor einer ausweglos erschei-
nenden Notlage.  
Also was tun, wenn das monatliche Ein-
kommen nicht mehr ausreicht um die 
Energiekosten zu bezahlen? Ganz zu 
schweigen von den zu erwartenden hohen 
Nebenkostennachzahlungen zu Beginn 
des nächsten Jahres? 
Der Diakonieverband Ostalb hat ein paar 
Tipps zusammengestellt, wie versucht 
werden kann, die Auswirkungen wenigs-
tens etwas abzumildern: 

Steigende Energiepreise – was tun? 

Derzeit belasten alle Haushalte die Stei-
gerungen der Ausgaben für Energie. Vor 
allem Heizen mit Erdgas, aber auch Heiz-
öl und Holz ist merklich teurer geworden. 
Dazu steigen neben den Stromkosten 
auch die Preise für Lebensmittel deutlich.  
Ein Ende der Preissteigerungen ist derzeit 
noch nicht abzusehen, so dass sich viele 
Menschen ernsthafte, zum Teil existenti-
elle Sorgen machen, wie sie diese Verteu-
erung der Lebenshaltung überhaupt 
noch finanzieren können. Vor allem Haus-
halte, die sowieso schon über einen gerin-

 Die Sonderzahlungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand zur Finanzierung der 
Energiekosten sollten unbedingt auch dafür verwendet werden bzw. für die zu 
erwartenden hohen Nachzahlungen 2023 angespart werden.  

 Alle Möglichkeiten der Energieeinsparung nutzen. Dazu gehört auch beispielswei-
se, die Raumtemperatur in den genutzten Räumen so weit als möglich zu redu-
zieren. Ein Thermometer kann helfen zum Beispiel eine angestrebte Raumtempe-
ratur von z.B. 19 - 20°C zu erreichen.  

 Unter: www.stromspar-check.de/energiespartipps kann die Broschüre: 
„Stromspar-Check – Wir lieben Energiespartipps“ in 11 verschiedenen Sprachen 
heruntergeladen werden. Dort gibt es viele Tipps, wie wir einfach und ohne gro-
ßen Komfortverlust Energie und damit bares Geld sparen können.  

 BezieherInnen von Arbeitslosengeld II / Grundsicherung bekommen in der Regel 
die tatsächlichen, angemessenen Heizkosten vom Jobcenter/ Grundsicherungs-
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amt bezahlt. Die Kosten für den Haushaltsstrom sind in den Berechnungen des 
Regelsatzes des Arbeitslosengeldes II enthalten (für Alleinstehende 36,42 Euro). 
Das heißt, Kostensteigerungen beim Strom müssen die LeistungsbezieherInnen 
selber zu Lasten der anderen Lebenshaltungskosten aus dem Arbeitslosengeld II 
begleichen.  

 Liegt das monatliche Einkommen eines Haushaltes über den Grenzen, die zum 
Bezug von Arbeitslosengeld II berechtigt, kann in dem Monat, in dem die Ausga-
ben durch die Heizkostenrechnung deutlich angestiegen sind, evtl. aufstockend 
Arbeitslosengeld II beantragt werden. Auch kann sich ein Antrag auf Wohngeld 
lohnen. Weitere Infos dazu erhalten Sie bei Ihrer Diakonischen Bezirksstelle in 
Aalen oder Schwäbisch Gmünd.  

 Gerät eine Familie durch die Kostensteigerungen in eine finanzielle Notlage, be-
steht die Möglichkeit, sich bei der Sozial- und Lebensberatung oder bei Schulden 
bei der Schuldnerberatung in den Diakonischen Bezirksstellen zu melden.  

 Natürlich kann der Diakonieverband Ostalb mit seinem Beratungsangebot in den 
Diakonischen Bezirksstellen nicht alle Probleme lösen oder gar die Energieschul-
den übernehmen. Aber gemeinsam suchen wir nach gangbaren Wegen und Hil-
fen, wie die Folgen der Kostensteigerungen abgemildert werden. Vor allem die 
Existenzsicherung des Wohnraums hat hohe Priorität in der Beratung.  

Weitere Informationen und Kontakt unter  
www.diakonieverband-ostalb.de oder:  
 
Diakonieverband Ostalb 
Diakonische Bezirksstelle  
Marienstr. 12 
73431 Aalen 
 
Telefon: 0 73 61 – 370 51 - 0 
 

 mit den Außenstellen in Ellwangen, 
Bopfingen und Oberkochen  

Sylvia Caspari 
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Die Evangelische Erwachsenenbildung 
Ostalb hat einen neuen Internetauftritt: 
www.eeb-ostalb.de Eine Landkarte ermög-
licht das schnelle Finden der Angebote für 
Ihre Gemeinde und Umgebung. 

 
Lachende Gesichter stehen im Fokus 

des neuen Webauftritts der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Ostalb. Schließlich 
wollen wir Menschen Gutes tun. Wer eine 
Veranstaltung oder ein Angebot auf der 
Internetseite sucht, soll zum einen schnell 
finden, was er sucht, und zum zweiten 
Lust bekommen, ein Angebot anzuneh-
men. 

Neben einer neuen übersichtlicheren 
Struktur sind auch die Inhalte überarbei-
tet. So gibt es wie gehabt eine Übersicht 
sämtlicher Veranstaltungen in Kachel- 

oder Listenansicht. Jeder kann nach sei-
nen Interessen filtern, welche Veranstal-
tungen er angezeigt bekommen möchte. 
Neu ist, dass die Veranstaltungen auch in 
einer Landkarte dargestellt werden. So ist 
auf einen Blick erkennbar, was in Ihrer 
Gemeinde und Region geboten wird. 

Unter dem Menüpunkt „Service für Ge-
meinden“ finden haupt- und ehrenamt-
lich Mitarbeitende der Kirchengemeinden 
nützliche Informationen wie z.B. eine Ver-
anstaltungs-Checkliste, eine Referenten-
datenbank und manches mehr. 

Die Internetseite wird täglich aktuali-
siert und erweitert. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, auch Ihre Angebote im gesamten 
Ostalbkreis attraktiv zu bewerben! Das 
Halbjahresprogramm in Papierform wird 
durch die Onlinevermarktung ersetzt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Geschwister in den Gemeinden, 
 
nach den ersten Tagen im Amt ist es mir 
sehr wichtig meine enge Verbindung zu der 
Arbeit vor Ort in den Kirchengemeinden Aus-
druck zu verleihen. Deshalb liegt mir dieser 
Gruß an Sie sehr am Herzen - neben all den 
offiziellen Antrittsbesuchen.  
Das Motto bei meiner Einsetzung „bei euch 
alle Tage“ und das zugrundeliegende Bibel-
wort aus Matthäus 28,16-20 hat ja in beson-
derer Weise die Arbeit ganz nah bei den Menschen 
und damit für mich insbesondere die Gemeindearbeit im Blick.  
So habe ich es auch in meiner Antrittspredigt ausgedrückt:  
 
„Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen 
habe.“ 
Mit diesem Auftrag sollen die Jünger runter vom Berg - mitten in die Welt. 
Sie sollen:  
Hingehen, Zuhören, Trösten. 
Hingehen, Zuhören, erzählen, was wir glauben und hoffen. 
Hingehen,  Zuhören, Gemeinschaft  erfahren. 
 
Wenn wir heute fragen: Was ist der Auftrag der Kirche? Dann sind diese Worte Jesu der Maßstab: 
Wir gehen hin. Wir hören zu. Wir verkündigen die frohe Botschaft von Gottes Liebe. Diese Liebe 
verändert Menschen zum Guten. Sie gibt niemanden auf. Diese Liebe schaut nicht darauf, was 
jemand kann oder nicht. Wie ein liebender Vater schließt sie uns, ihre Kinder, in die Arme.  
Diese Liebe gilt der ganzen Welt. So verstehe ich meinen Dienst in der Kirche. Diese Liebe will ich in 
der Welt bezeugen. Zusammen mit allen Christinnen und Christen. Und wir sind eine bunte Schar.  
 
Für mich heißt es auch: Ja, es gibt viel Herausforderndes in diesen Tagen. Aber wir 
schauen nicht nur auf Probleme und Schwieriges, sondern schätzen auch das bereits 
Gelingende wert. 
               Mit herzlichen Segenswünschen 
               Ihr 
               Ernst-Wilhelm Gohl 
               Landesbischof 

Bild: Thomas Rathay , Pressestelle ELKW 
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Zeit  
  

Thema 

22.02.23- 
26.02.23 

So viel du WIRKLICH brauchst… 
… an Energie 

27.02.23- 
05.03.23 

So viel du WIRKLICH brauchst… 
… an Dingen und Konsum 

06.03.23- 
12.03.23 
  

So viel du WIRKLICH brauchst… 
an Flächenverbrauch  
   … für Dich (Wohnung, Haus, Garten etc.) 
   … für Deine Stadt / Region (Landnutzung, Stadtplanung etc.) 

13.03.23-
19.03.23 

So viel du WIRKLICH brauchst… 
… an Biodiversität 

20.03.23- 
26.03.23 

So viel du WIRKLICH brauchst… 
… an Licht 

27.03.23-
02.04.23 

So viel du WIRKLICH brauchst… 
… an Mobilität 

03.04.23-
09.04.23 

Gemeinschaftsthema 
Was macht MICH/uns/unsere Gesellschaft wirklich glücklich? 

Der Klimawandel ist in aller Munde. Des-
halb ist die Idee entstanden, in der Fas-
tenzeit nicht nur die Nahrung in den Blick 
zu nehmen. 
Die Zeit von Aschermittwoch bis Ostern 
eignet sich den ganzen Lebensstil unter 
die Lupe zu nehmen. 
Nun suchen wir Jugendliche und (junge) 
Erwachsenen, die Lust haben, für die ein-
zelnen Wochen Aktionen zu organisieren. 

Rückmeldung bitte per WhatsApp oder 
Telefon oder Email bei  
Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 
Mobil: 0151 51629271 
Email: gabriele.walcher-quast@elk-wue.de 

Klimafasten 2023 – Wer macht mit? 

Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 
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Internationales ems-Bibelleseprojekt 
Das internationale Bibel(lese)-Projekt soll 
Gruppen aus unterschiedlichen Ländern 
verbinden. 
Jeweils zwei Partnergruppen betrachten 
gleiche Bibeltexte aus ihrer eigenen Sicht 
und teilen einander ihre Einsichten mit. 
So lernen wir durch die Sichtweise der 
Partnergruppe, Bibeltexte in neuem Licht 
zu entdecken. 
Durch die verschiedenen Lesebrillen kann 
ein tieferes Verstehen anderer Kulturen 

wachsen: 
Wenn die Partnergruppe in den Bibeltex-
ten Neues, Befremdliches, Aufregendes, 
Anregendes entdeckt. 
Entscheidend ist, dass beide Gruppen die 
Bibeltexte mit ihrer Lebensrealität zu-
sammenbringen. 
Am Ende des Weges soll eine gemeinsa-
me Solidaritätsaktion entstehen, die uns 
mit unserer Partnergruppe verbindet. 
Mobil:  0151 51629271 

Die Bibel lesen mit den 
Augen der Anderen 

Wenn Sie sich gerne beteiligen wollen, wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Gabriele Walcher-Quast: gabriele.walcher-quast@elk-wue.de 

Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 

Indien ist ein ungeheuer vielfältiger Subkontinent. 
Unsere Eindrücke wollen wir gerne teilen: 

 Touristisch unterwegs im Goldenen Dreieck 
 Überwältigend bunt: eine indische Hochzeit 
 In Dörfern landwirtschaftlich unterwegs 

 
Wir freuen uns auf reges Interesse. 

Jenseits von Mutter Theresa und heiligen Kühen 

Einblicke in unsere Indienreise im Oktober 2022 

mit Gabriele Walcher-Quast und Uwe Quast 

Sonntag, 8.Januar 2023 um 11:00 Uhr nach dem Gottesdienst 
Im Neuen Gemeindezentrum an der Magdalenenkirche 
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Kasualien 

Die heilige Taufe empfingen 
 
 
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst,ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
                     Jesaja 43, 1 

Aus Datenschutzgründen dürfen in der Online-Ausgabe keine Namen veröffentlicht werden.
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Taufen 

Trauungen  

Beerdigungen 

Kasualien 

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 
 
 
 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird leben, 
auch wenn er stirbt“. 
                   Johannes 11, 25 

Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigun-
gen“ unterbleiben. Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Ver-
bindung. 

Aus Datenschutzgründen dürfen in der Online-Ausgabe keine Namen veröffentlicht werden. 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

1.Advent 27.11.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
im Anschluss Einweihung des neuen Ge-
meindezentrums 
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

2. Advent 04.12.    
09:00 Uhr Familiengottesdienst mit Vor-
stellung der K3 Kinder  
Stiegele Versöhnungskirche   
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Vor-
stellung der K3 Kinder  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus  

Donnerstag 08.12.    
19:00 Uhr Oase Gottesdienst  
“Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist 
nicht mehr fern.“ (Jochen Klepper)  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 10.12.    
16:00Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

3. Advent 11.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  

10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

3. Advent 11.12.    
16:30 Uhr Waldweihnacht der cjw  

4. Advent 18.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
Stiegele Magdalenenkirche 

Heiliger Abend (Samstag) 24.12.    
15:30 Uhr Familiengottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
17:00 Uhr Christvesper  
Quast Magdalenenkirche  
18:30 Uhr Christvesper  
Quast Versöhnungskirche  
22:00Uhr Christmette  
Stiegele Magdalenenkirche  

Christfest I (Sonntag) 25.12.    
9:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Stiegele Magdalenenkirche 
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Gottesdienste 

Christfest II (Montag) 26.12.    
9:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

Altjahresabend (Silv.) Samstag 31.12.   
17:00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahls  
Stiegele Magdalenenkirche 

Neujahr Sonntag 01.01.2023    
17:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

Epiphanias Donnerstag 06.01.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

Sonntag 1. So. n. Epiphanias 08.01.  
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

Donnerstag 12.01.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst „Du bist ein 
Gott, der mich sieht!“ (Jahreslosung2023) 
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 14.01.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

Sonntag 2. So. n. Epiphanias 15.01.  
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Bismarckstr. 87 

Sonntag 3. So. n. Epiphanias 22.01.   
9:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Bismarckstr. 87 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 29.01.  
10:00 Uhr Zentraler Eröffnungsgottes-
dienst der Vesperkirche  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Bismarckstr. 87 

Septuagesimae 05.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
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10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Donnerstag 09.02.    
19:00Uhr Oase-Gottesdienst  
„Gott braucht dich, auch wenn es dir 
nicht passt.“ (Dag Hammarskjöld)  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 11.02.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

Sexagesimae 12.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Estomihi 19.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Invokavit 26.02.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst zum 
Abschluss der Vesperkirche  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Weltgebetstag 03.03.    
Taiwan „Glaube bewegt“ 

Reminiszere 05.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87  

Donnerstag 09.03.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
“Du bist ein Gott, der mich liebt!“  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 11.03.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele//Team Versöhnungskirche  

Okuli 12.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Lätare 19.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  

Unser Gottesdienstangebot 
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Immer mittwochs  
(außer an Feiertagen und in den Ferien) 
16:30 -18:00 Uhr Kindergruppe  
Gemeindehaus Bismarckstraße 85 
ab 1.1.2023 Bismarckstr. 87 

Mittwoch, 07. Dezember  
9:00 – 11:00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück  
Sängerhalle 

Samstag, 28. Januar.2023  
17:00Uhr   Benefiz-Auftakt zur Vesperkir-
che Magdalenenkirche 

29.Januar. – 26.Februar 2023  
Vesperkirche „Bei dir zu Gast“ 

05. – 12.02.   Kleiderbasar Vesperkirche 
Neues Gemeindezentrum   freitags, sams-
tags und sonntags von 11:30 -17:00Uhr, 
an den anderen Tagen von 11:30 – 
15:00Uhr 

3.+4. Februar 2023 Kleiderabgabe  
Neues Gemeindezentrum 

Mittwoch, 15. Februar 9:00 - 11:00 Uhr 
Ökumenisches Frauenfrühstück in der 
Vesperkirche Magdalenenkirche 

Donnerstag, 16. März 19:00 - 22:00 Uhr 
Mitarbeiter Vesperkirche -Dankefest  
Neues Gemeindezentrum 

Samstag, 18. März  18:00 Uhr Konzert 
Chor Unisono Magdalenenkirche 

Mittwoch, 29. März 9:00 – 11:00 Uhr Öku-
menisches Frauenfrühstück Sängerhalle 

Samstag, 01. April 10:00 – 17:00Uhr  
Orgelseminar Magdalenenkirche 

Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Judika 26.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Palmsonntag 02.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Bismarckstr. 87 

Termine 
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Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Kontaktadressen 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361—52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361—97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15 - 11 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361—68 0467  

Ev. Kindergarten Regenbogen und 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Karlstr. 15 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 

 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361—37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361—564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361—59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über 

die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage  

(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 
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Herzliche Einladung zur Einweihung  

am 27. November 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Fertigstellung des Gemeindehauses mit Kindertagesstätte kommt das Immo-
Konzept "Himmel trifft Erz" an seinen Ursprungsort und zugleich an sein Ziel an der 
Magdalenenkirche.  
Wir danken allen Beteiligten, besonders aber dem Architekturbüro Liebel für die  
Umsetzung dieses Projektes und allen Spenderinnen und Spendern für deren  
großzügige Unterstützung.  
 

Programm des Einweihungstages 

 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Dekan Drescher und dem evangelischen Kirchenchor 
Platzkonzert der SHW-Bergkapelle  
11.30 Uhr Begrüßung aller durch KGR Ballenberger auf dem Platz  
Grußwort Architekt Liebel und Feierliche Schlüsselübergabe  
Gegen 11.45 Uhr: Einlass ins Gemeindezentrum 
SHW-Bergmanns-Gruß: Glück auf 
Ab 12.00 Uhr: Grußworte 
Heinz Schmidt, Vorsitzender der Bezirkssynode  
Oberbürgermeister Frederick Brütting  
Pfarrer Albrecht Fischer-Braun, Geschäftsführer des Evang. Landesverbandes Kinderta-
gesstätten  
Schuldekan Harry Jungbauer  
Jutta Schaff, Katholische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hofen 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam, Wasseralfingen 
Dank  
Ab 12.45 Uhr Offenes Haus und Begehungen 
mit Pfarrerwiegen auf dem Platz  
Gegen 16.30 Uhr Liturgischer Abschluss  
 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.   


